Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss, 22. Oktober 1915, abends 8 Uhr, Helvetia
Traktanden:
1. Protokoll

2. Antwort des Redaktions-Ausschusses des „Schweiz. Wirtschaftlichen Volksblattes“

3. Mitteilungen

4. Interpellationen

Anwesend: S. Gusset, Stucky, Moser, Emil Ryser, Racine, Walther, Fritz Würsten, F. Zimmermann, Tanner.

Vorsitz: S. Gusset, Protokoll: F. Zimmermann

1. Protokoll.

Das Protokoll wird verlesen und genehmigt.

2. Antwort des Redaktions-Ausschusses des „Schweiz. Wirtschaftlichen Volksblattes“.
Der Vorsitzende gibt Kenntnis vom Briefwechsel. Es wird konstatiert, dass die Antwort im „Schweizerischen Wirtschaftlichen Volksblatt“ vom 10. Oktober 1915 von sämtlichen Anwesenden gelesen  wurde. F. Zimmermann erklärt, der Artikel sei keine Antwort. Es wurde darin weder der Arbeiterunion noch Genosse Perret ein Bedauern wegen den ungerechten Angriffen, noch eine Rektifikation oder Satisfaktion ausgesprochen. Das Letztere soll von diesen Herren kategorisch verlangt werden. Nach Eingang der Antwort, sofern diese nicht befriedigt, sollte der Versammlung der Arbeiterunion Biel Bericht und Antrag gestellt werden. S. Gusset gibt bekannt, dass der Redaktor ihm gegenüber das Bedauern ausgesprochen habe. Walther ist der Ansicht, dass es heute zu spät sei, um die Sache wieder aufzugreifen. Es sei vielleicht möglich, die Angelegenheit mit einer anderen (Meyer-Sigwart) zu verbinden. Fritz Würsten findet ebenfalls, es sei nun etwas lange her, um zu reagieren. Die Antwort sei unbefriedigend, hauptsächlich dem Genossen Perret gegenüber. Ihm könne es gleich sein, wenn man sich befriedigt erklären wolle. Emil Ryser ist der gleichen Meinung, ebenfalls sei Genosse Perret einverstanden, wenn man sich ruhig verhalte. Moser schliesst sich den Ausführungen Walther und Emil Ryser an, hauptsächlich weil Perret weder anwesend ist, noch sich entschuldigt hat. Stucky: Befriedigt erklären kann man sich nicht, die geben nur zu, den journalistischen Anstand verletzt zu haben. Man könne diesen Herren nur mit der schärfsten Antwort aufwarten. 
Es erscheint Genosse Perret, der sein spätes Erscheinen entschuldigt. Er erklärt, der ganze Handel habe zu lange gedauert und er sehe deshalb von einer Gegenmassnahme ab.

Beschluss: Es soll dem genannten Redaktions-Ausschuss schriftlich mitgeteilt werden, dass wir unbefriedigt sind und mit Rücksicht auf die Zeitlage (….) die Sache einer neuen Volksversammlung unterbreiten. S. Gusset und F. Zimmermann sind mit der Abfassung des Schreibens betraut worden. An der nächsten Unions-Versammlung soll Bericht erstattet werden.
Lohnabzüge bei Meyer-Sigwart.

Emil Ryser teilt mit: Die Arbeiter dieses Geschäftes arbeiten zu den seit Kriegsausbruch reduzierten Löhnen. Ich habe deshalb Schritte unternommen, damit die alten Löhne wieder bezahlt werden. Meyer-Sigwart gibt zu, dass noch immer zu Kriegslöhnen gearbeitet werde und erklärt, dass weniger Arbeit vorliege. Wenn er die alten Löhne auszahle, sei er gezwungen, Entlassungen vorzunehmen. Die Lohnabzüge betragen 40-50%. Auch in anderen Geschäften, wie die Vereinigten Drahtwerke, herrschen ähnliche Zustände. Emil Ryser ist der Ansicht, der Leitende Ausschuss sollte nochmals vorstellig werden und wenn Meyer-Sigwart nicht einlenke, die Angelegenheit namens der Arbeiterunion an die Öffentlichkeit tragen. Walther beantragt Einberufung einer Geschäfts-Angestellten-Konferenz. 
Beschluss: Eine Delegation, bestehend aus den Genossen Moser und S. Gusset, wird nochmals bei Meyer-Sigwart vorstellig werden. Die Arbeiterunion Biel nimmt die Organisation der Geschäfts-Angestellten in die Hand. Der Verband der Handels-, Transport- und Lebensmittel-Arbeiter der Schweiz und die beiden Sektionen auf dem Platze Biel werden mit den notwendigen Vorarbeiten betraut und eingeladen, der Arbeiterunion Biel über die jeweiligen Resultate Bericht zu erstatten.

Herr L. Egger, der sich in letzter Zeit unglücklichster Verhältnisse wegen vom politischen Leben zurückgezogen hat, ist verstorben. Emil Ryser widmet dem Verstorbenen mit Hinweis auf dessen, der Arbeiterschaft im Allgemeinen gelisteten Dienste, einen warmen Nachruf. Die Arbeiterunion Biel wird einen Kranz spenden und mittels Todesanzeige zur Teilnahme an der Beerdigung mit Banner auffordern. Emil Ryser wird am Sarge des Verstorbenen sprechen.

Gesuche um Erlass von Semesterbeiträgen. Es werden folgende Gesuche bewilligt:

Graveure: Erlass der Beiträge bis auf weiteres

Hafner: Erlass der Beiträge pro 1915

Uhrenmacher: Erlas des Beitrages für das 2. Semester 1914.

Es wird beschlossen, am Donnerstag, den 28. Oktober 1915 in der Helvetia eine Unions-Versammlung durchzuführen. Traktanden: Ersatz-Grossratswahlen, Teuerung und Preistreiberei, Mitteilungen, Verschiedenes. Betreffend der Ersatz-Grossratswahl wird der Unionsversammlung Stimmenthaltung empfohlen. Als Referent zu Traktandum 2 „Teuerung und Preistreiberei“ ist Verwalter Hoffmann vorgesehen.
Schluss der Sitzung um 10 ½ Uhr.

Protokoll gemäss Aufzeichnungen F. Zimmermann.
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